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„IFer <^er Fraw /wV i/«s

ö//««7//cF:e GescFeFu« «Ä/e/uzi, <7er F«£ ie»
Siw« <7er Derao^ra^ie «le ®7r&/zc& er/«ssf".

Mari« Fierz, zur 3. Zürcher Abstimmung über
das Frauenstimmrecht am 30. Nov. 1947-

Mit /Hv4F/,4 F/FFZ (geb. 27. März 1878, gest. 13. Sept. 1956),
hat nicht nur der Frauenstimmrechtsverein Zürich ein überzeugtes jähr-
zehntealtes Mitglied verloren, auch die Zürcher- ja die Schweizerfrauen
eine ihrer grossen Vertreterinnen. Maria Fierz war eine Pionierin.
auf sozialem Gebiet.

Die folgende Uebersicht des initiativen Wirkens von Maria Fierz
ist zusammengestellt worden aus den „Worten des Gedenkens" von Emmi
Bloch im Schweiz. Frauenblatt, 28. September 1956.

1908 leitete Maria Fierz in Zürich den 7. Kwrs zzzr FiTz/wFrzzwg i« soziale
Fürsorge, für Mädchen, die sich der Hilfstätigkeit widmen wollten.
Aus diesen Kursen entstand

1920 die erste .Soziale FraMe«s<c7«Fe der Schweiz, die heute noch unter
dem Namen bCÄa/e /är soziale ^4rFeii weiter besteht.

1916 beteiligte sich Maria Fierz an der Gründung der ZäreFer Fraae«-
zew'/rale, deren Präsidentin sie von 1917 bis 1944 war. In dieser
Zeit wurden von der Zürcher Frauenzentrale Kurse für arbeitslose
Mädchen durchgeführt, die Mütterschule, die Wärmestube für äl-
tere Frauen, Sprechstunden für Ratsuchende, die erste Berufs-
beratungssteile für Frauenberufe etc. geschaffen.
Maria Fierz war eine „Brücken"bauerin. Als

1918 der Graben zwischen Arbeiterschaft und Bürgertum zum tren-
nenden Abgrund werden wollte, lud die Zürcher Frauenzentrale
die ^rèeiier/rawew zu Ausspracheabenden wzz7 &zïrgerlicFe?z Fraae»
zusammen ein, um sich kennen zu lernen und besser zu verstehen.

1921 wurde als „Brücke" zwischen .StaFi- areF FaaF/rawea mit der
Frauenzentrale Winterthur der Faaiowale Frawewiag eingeführt,
um das Zusammengehörigkeitsgefühl zu stärken und gemeinsame
Aufgaben zu besprechen.

1923/24 wurden als „FzäcFe" now Fa«F zw Fawi7 auf Anregung von
Maria Fierz in der ganzen Schweiz Geld und Waren gesammelt,
um den hungernden Städten in Süddeutschland zu helfen.

1933 als in Deutschland der Nationalsozialismus ans Ruder kam, er-
kannte Maria Fierz die Gefahr der fremden Ideologie auch für
unser Land. Auf ihre Anregung wurde die Schweizerische Arbeits-
gemeinschaft Fraw «wF De7720,&raiie gegründet und die Schweizer-
frauen zur geistigen Landesverteidigung aufgerufen, die auch
heute noch nötig ist.
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